Gier, Habsucht und Egoismus sind die Ursache des menschlichen Leidens, nicht die Lebensfreude! - Buddha.


Neue Wege gehen
Ich bin eine interessierte Leserin deiner Montagszeitung. Das Geld ist immer mal wieder Thema in deiner Zeitung. Nun habe ich vor ca. 2 Jahren einen neuen Weg beschritten um mir ein passives Einkommen aufzubauen. Und weil dies eine so simple und tolle Sache ist, will ich dir diese Idee gerne näher bringen.
Vielen Dank für die Info zum Multi-Level-Marketing. Ich habe es mir angeschaut. Grundsätzlich ist es nichts Neues, Provisionen hierarchisch gutzuschreiben, und es liesse sich auf alle Vermittlungen von Produkten und Dienstleistungen anwenden. Zum Beispiel: Die Migros schreibt für deinen Einkauf die Kumuluspunkte dir, der Mutter und der Grossmutter gut. So hättest du einen Rabatt und deine Mutter und Grossmutter ein passives Einkommen.
Doch trotz aller Begeisterung würden irgendwann die Migros-Kunden nicht mehr (Marktsättigung) und es würde sie stören, dass ihr Einkauf passives Einkommen für andere generiert. Sie möchten den ganzen Rabatt für sich.
Diese Gelegenheit packt ALDI und verkauft die Zahnpasta netto für 0.98 Franken statt für 6.90 Franken und erhält von der Organisation Ökotest für sein Produkt das Prädikat "sehr gut".
MARKETING 
Das wirtschaftliche Problem ist, dass die privaten Haushalte infolge der Automatisierung immer weniger ihre Arbeitskraft exportieren können. Die "Handelsbilanz" der privaten Haushalte wird immer kleiner und hinzu kommen Abgaben, die sie obligatorisch zu entrichten haben. DEN PRIVATEN HAUSHALTEN GEHT DAS GELD AUS.
Und hier schlägt die montagsZeitung vor: Mutter und Kind, Alten und Invaliden sowie Menschen in Not neues Geld zu geben, damit ein Handel weiterhin möglich ist! Diese Geld fliesst in die Unternehmen und generiert dort Gewinn (Lohn und Gratifikation). Die Geldmenge wird ungeachtet der Person, die es letztlich hat, jährlich um 10 Prozent gemindert. Es ist offensichtlich, dass wir eine gleichbleibende Geldmenge (Inlandgeld) erhalten, wenn die jährliche Minderung gleich dem jährlich neu zufliessenden Geld ist.
Für den Handel mit dem Ausland benötigen wir einen anderen Mechanismus, denn das Inlandgeld ist nicht gleich den Währungsreserven der Zentralbank: Nicht alles Inlandgeld kann in fremde Währungen konvertiert werden - oder allenfalls zu einem grottenschlechten Kurs. Hier schlägt die montagsZeitung eine Gleichwertigkeit der Inlandgelder zwischen Handelspartnern vor: Das fremde Geld wird zum vereinbarten Kurs in Inlandgeld umgetauscht und ENTWERTET. Der Geldumtausch verursacht keine Geldverdoppelung, kein Schuldverhältnis - es läuft einfach auf der anderen Seite weiter und generiert dort Arbeit und Lohn.
EINEN NEUEN WEG 
Wenn wir uns die Alterspyramiden der Länder anschaue, die ähnlich Atompilzen aufsteigen, ist offensichtlich, dass wir mit dem kapitalistischen System scheitern! Aus der wenigen Arbeit unten können wir dem breiten Pilz keine Altersrente, in welcher Form auch immer (Direktzahlung oder Zinsen), bezahlen.
Ich möchte dich ermuntern, über Geld-, Währungs- und Eigentumspolitik nachzudenken. Es ist mir bewusst, dass wir parallel dazu im heutigen System leben und uns irgendwie durchschlagen müssen und dass dies für viele Haushalte immer schwieriger wird. UND GENAU DARUM SOLLTEN WIR DARÜBER NACHDENKEN.
Wir sind im Schicksal nicht allein, jedoch im Neuen Denken sind wir nicht viele. Die meisten bewahren das alte System, solange es irgendwie noch geht - und geht es nicht mehr, entsteht Chaos gefolgt von Totalitarismus, der Staat greift durch. Wir sind auf dem Weg dorthin. Abermals.
Als Mutter hättest du Muttergeld seit der ersten Geburt verdient und bräuchtest dich zeitlebens nicht zu sorgen. Hingegen bin ich der Meinung, dass Männer und Frauen für Mütter, Kinder, Alte und Invalide arbeiten sollen. Sie sind vom Grundeinkommen ausgeschlossen und verdienen sich das Geld, das die anderen haben. Wenn alle haben, ist das irgendwie ein Kurzschluss - es sei denn, wir lassen wiederum andere für uns arbeiten (Kolonialismus), denn von nichts kommt nichts.
Eine Bäckerei wäre schön, da könnte ich mitmachen. Unternehmen sollte man ganz einfach gründen und die nötigen Darlehen einfach und zinslos erhalten können. Die Lokale gehören auch einem Unternehmen, in dem jeder im Haus Mitglied ist - auch das Haus generieren kein passives Einkommen, nur das Darlehen wird amortisiert. Wir könnten sehr viel machen mit einer anderen Geld-, Währungs- und Eigentumspolitik.
Ich arbeite gerne für Mutter und Kind, Alte und Invalide und Menschen in Not, viel lieber als für Staat & Grosskapital. Faschismus, das herrschende System, mag ich nicht! Ich suche einen neuen Weg.

Zwangsimpfung
In Pakistan erkranken heute wieder Tausende von Kindern an Poliomyelitis (Kinderlähumung). 2008 hatte die WHO eine landesweite Impfkampagne gestartet und zusammen mit der Regierung gegen den Widerstand der Einheimischer durchgesetzt. "Diese Zwangsmassnahmen waren umsonst. Die Kinderlähmung ist zurückgekehrt. Wieder sind Tausende von Kindern gelähmt und leiden unter atrophierten Gliedern, denn die Unterernährung führt bei vielen geimpften Kindern zu einer massiven Schwächung ihres Immunsystems." - Zamir Akram, UN-Botschafter Pakistan, 2014.
Nutrition is the answer
Luc Montagnier, Entdecker des HI-Viruses, sagt ganz klar und das schon vor über acht Jahren: Unser Immunsystem wird das HI-Virus innerhalb von ein paar Wochen wieder los, wenn man ein gutes Immunsystem hat montagsZeitung 151
Wer ein geschwächtes Immunsystem hat (AIDS), kann Infektionskrankheiten kaum abwehren. Doch: "AIDS can be reversed, Nutrition is the answer." - Luc Montagnier. Der Schlüssel für ein gesundes Immunsystem sind Trinkwasser und gesunde Ernährung: Antioxidans wie Obst und Gemüse, Pflanzenöle, Tee, Kaffee, Kakao usw. Eine Reihe von Antioxidantien werden als Bestandteil der Muttermilch an den Säugling weitergegeben, um dort ihre Wirkung zu entfalten.
Wir wollen uns nicht der Hexenjagd der WHO aussetzen und überlassen es euch Leserinnen und Leser, ob ihr euch impfen lässt oder nicht. Wir sind der Ansicht, dass ein gesundes Immunsystem auch Schutzimpfungen übersteht, sozusagen als kleiner Test für eine tatsächliche Infektion, und bei einem geschwächten Immunsystem Schutzimpfungen nichts nützen. Was wir aber keinesfalls gutheissen, sind Zwangsimpfungen.
Gesunde Ernährung ist die Antwort, das A und O des Lebens. Wenn die Nato statt Tod und Zerstörung sauberes Trinkwasser und gesunde, natürliche Lebensmittel bringt, wenn die Weltgemeinschaft allerorts Infrastrukturen für die Versorgung und Entsorgung erstellt, wenn sie teilt, was unsere Erde uns allen gibt, wäre sie überall willkommen und sehr viele Krankheiten wären besiegt, darunter die Schlimmste: Gier, Habgier und Egoismus.

Helfen
Eidgenössische Volksinitiative «Eigenständiges Handeln in Familien und Unternehmen (Kindes- und Erwachsenenschutz-Initiative)»
Die Behörde Kinder- und Erwachsenenschutz (KESB) ist nicht eine reine helfende Behörde, sondern sie hat staatliche Gewalt. Sie kann Kinder und Erwachsene zwangsplatzieren und Betroffenen und ihren Angehörigen ist es fast unmöglich, sich auch den Fängen der KESB zu befreien. Diese Zwangsmassnahmen sind einer freien Gesellschaft nicht würdig. Wahrscheinlich handeln einige KESB-Sozialarbeiter nach bestem Wissen und Gewissen, doch im Regelfall übertragen sie Rechte an staatlich anerkannte Institutionen, um JURISTISCH auf der sicheren Seite zu sein. Mag die Institution noch so schlecht sein, dem KESB-Sozialarbeiter kann kein Vorwurf gemacht werden, denn die Institution ist staatlich anerkannt, während Familie, Verwandte und Freunde eben nicht staatlich anerkannt sind und man ihm Vorwürfe machen könnte, wenn Probleme entstehen.
Die KESB muss eine rein helfende Behörde sein, sie darf keine Kompetenzen haben, über die Familie hinweg zu entscheiden, denn die Betroffenen sind nicht straffällig geworden, sie brauchen bloss Hilfe. Nur Konsens und Dialog kann eine wirksame Hilfe sein - Zwang ist keine Lösung. Doch genau hier fallen wieder die Medien ein mit dem Lied: Gewalt sei nötig, um vor Gewalt zu schützen. Nein!
Hilfe ist nötig, wenn jemand in Not ist (Schutz und Rettung) - UNBESTRITTEN, doch nur Konsens und Dialog kann danach eine wirksame Hilfe sein. Die KESB ist weder Schutz- und Rettungskraft noch Richter.
Wir bitten euch, die KESB-Initiative zu unterstützen und zu unterschreiben Wer in einem Mehrfamilienhaus wohnt, soll gleich für alle Haushalte Unterschriftenbogen bestellen und in die Briefkästen einwerfen.

Steuern
Ich bin der Meinung, dass im Sinne des Föderalismus die Gemeinden den Kanton alimentieren und der Kanton keine Steuerhoheit hat. Gleiches für den Bund, er wird von den Kantonen alimentiert. Wir sollten alle nicht zweckgebundenen Abgaben auf Kantons- und Bundesebene aufheben und zudem als ersten Schritt zu einer Direkten Demokratie ohne Strafrecht (DDoS) auch Bussen und andere Massnahmen, ausgenommen Gefängnis, wobei der Verurteilte statt Gefängnis einen anderthalbfach so langen Landesverweis auf sich nehmen kann.
Ja, aber: Konzerne sollten wir doch büssen! Ich erinnere an den VW-Skandal, an den UBS-Skandal!
Das geht nicht, denn es gilt folgende Regel:
1. Bei marktdominanten Unternehmen zahlen die Bussen die Konsumenten. 
2. Sollte das Unternehmen die Busse nicht auf die Konsumenten abwälzen können, wird es von grösseren Unternehmen übernommen, bis Regel eins gilt.
Und diese Regel gilt auch für die Steuern! Bussen und Steuern fördern die Konzentration von Unternehmen (Konzerne). Das wollen und wollen die Sozialdemokraten nicht einsehen und in ihrem Wahn glauben sie, eine globale Regierung könnte das Problem lösen! Nein, kann sie nicht, denn letztlich zahlt immer der Konsument - die Zivilbevölkerung. Die Verschmelzung von Staat und Grosskapital ist ein perfektes System, um die Zivilbevölkerung auszubeuten und Sozialleistungen nur insoweit zuzugestehen, dass keine Systemänderung (Revolution) entsteht.

Positionen
LINKE 
Dem Wahlergebnis entsprechend, kann die Linke nicht behaupten, die Mehrheit zu vertreten. Aber den Inhalten nach? In der bestehenden, grosskapitalistischen Ordnung eigentlich auch nicht, denn ab dem Mittleren (Median) trennt sich die Gesellschaft und sogar Menschen nahe unter dem Strich orientieren sich nach oben. Die Linke erreicht nie eine Mehrheit, nur vielleicht in Zeiten allgemeiner Not - JEDOCH EINE NEUE ORDNUNG (Geld-, Währungs-, Eigentumspolitik) SCHLÄGT SIE NICHT VOR und versagt in Zeiten allgemeiner Not kläglich.
RECHTE 
Björn Höcke (AfD) hat schon recht: "Durch die grosse Zuwanderung von Menschen aus fremden Kulturen wird das Sitten-, Werte- und Normengefüge verändert/zerstört." Anderseits ist exponentielles Wachstum/Zerstörung Motor unserer grosskapitalistischen Ordnung, unserer Kultur!
UNSERE KULTUR ZERSTÖRT
Und solange weder Linke noch Rechte noch sonst eine politische Bewegung die bestehende Ordnung - die Verschmelzung von Staat und Grosskapital - in Frage stellen, werden die Länder weiterhin ihr zerstörendes Werk fortsetzen.

Unsere Kultur, die Kultur der Mudschahedin
Das Wort Mudschahedin wird oft im Zusammenhang mit dem Islam verwendet und bezeichnet dann in der Regel islamistische Kämpfer oder islamistische Guerilla-Gruppierungen. Islamische Widerstandskämpfer und Terrorgruppen, die von 1979 bis 1989 in Afghanistan gegen die kommunistische Regierung kämpften, nennen sich selbst Mudschahedin. Sie erhielten finanzielle und materielle Unterstützung von der Nato (Vereinigten Staaten, Pakistan und Saudi-Arabien). Die Waffenlieferungen und die Ausbildung vieler Kämpfer wurden von der Nato (CIA und dem pakistanischen Geheimdienst ISI) organisiert. Die Nato (CIA) investierte mehrere Milliarden US-Dollar über die Organisation Maktab al-Chidamat in die islamistischen Aufständischen. Nach dem Tod von Azzam übernahm Bin Laden die Führung der Nato-Organisation Maktab al-Chidamat und entwickelte daraus al-Qaida.
the ABC’s of Jihad
Um den Widerstand gegen die sowjetische Besatzung in Afghanistan anzuspornen, hatten die Nato (USA) unter anderem mehrere Millionen Dollar in gewaltverherrlichende Lehrbücher investiert. Mittels dieser Bücher, die mit Gewaltdarstellungen, islamistischen Lehren und aus dem Zusammenhang gerissenen Koranversen gefüllt waren, wurde afghanischen Jugendlichen die Lehre vom Dschihad (Heiliger Krieg) nahegebracht. Diese Bücher wurden ebenfalls in Pakistan im Unterricht eingesetzt. Auch die Taliban verwendeten die von der Nato in den USA produzierten Bücher "the ABC’s of Jihad".
Mohammed war nicht gegen Jesus und seine Lehre, der er verehrte, sondern gegen die christliche Kirche, die ein gewaltverherrlichendes Werk geschaffen hat. "Weich Satan!" rief er. Abermals. "Allah, Gott sollen wir dienen, nur Allah. Geheiligt werde dein Name. Scharia ist der Weg, aus der Gewaltverherrlichung heraus, aus der Wüste zur Wasserquelle. Auch aus seiner Lehre haben religiöse Organisationen ein gewaltverherrlichendes Werk geschaffen und wiederum müsste ein Prophet erscheinen und rufen: "Weich Satan!"
Von Gier, Habgier und Egoismus getrieben, gibt es immer wieder Menschen, kluge Menschen, die andere verführen. Katholiken und Reformierte erschlagen sich, Schiiten und Sunniten erschlagen sich. 6 Millionen Juden wurden von Christen ermordet, 1 Million Tutsi von Hutus ermordet. Kommunisten erfinden den Gulag, Liberalisten Vernichtungslager. Wer vor aller Augen foltert, wird Chef des Geheimdienstes, eine Frau! In Guantanamo leben sie noch: "Animals!" wie der US-Präsident abschätzig sagt.
Und die Führer rufen: "God bless America! Allah bless Iran!" Und wir warten auf den Tag, an dem wieder ein Prophet erscheint und ruft: "Weich Satan!" der uns alle befreit von dem menschen­verach­tenden System der nordatlantischen Gewalt­herrschaft und allen anderen Gewaltherrschaften. Jeder Mensch ist ein Mensch, keiner ist des anderen Untertan und niemand hat das Recht, zu strafen.
Und dann kommen sie hoffentlich nie wieder, die klugen Menschen, die Bücher schreiben: DER HEILIGE KRIEG! JIHAD!
Gier, Habsucht und Egoismus sind die Ursache des menschlichen Leidens, nicht die Lebensfreude! Buddha.

Empfehlungen an die Stimmberechtigten
Die montagsZeitung empfiehlt den Stimmberechtigten am 10. Juni 2018 wie folgt zu stimmen:
BUND
NEIN zur Volksinitiative "Für krisensicheres Geld: Geldschöpfung allein durch die Nationalbank! (Vollgeld-Initiative) 

Es ist wichtig, dass wir über die Geldpolitik sprechen. Wer jedoch das Zusammenwirken der Geldpolitik mit der Währungspolitik und der Eigentumspolitik ausblendet, verschlimmert das Ganze. 

NEIN zum Bundesgesetz über Geldspiele (Geldspielgesetz) 
Staatsgewalt ist keine Lösung.

KANTON ST. GALLEN
NEIN zum Kantonsratsbeschluss über eine zweite Einmaleinlage in die St. Galler Pensionskasse 

Der BVG-Mindestzins legt fest, zu welchem Zinssatz Altersguthaben verzinst werden müssen (aktuell 1 Prozent). Der «technischen Zinssatz» ist eine Prognose, die jede Pensionskasse für sich macht, wie sich ihr Portfolio entwickelt, er liegt über dem BVG-Mindestzinssatz. Wer falsch prognostiziert, zahlt zu hohe Renten aus. Bereits am 9. Juni 2013, vor genau fünf Jahren, haben die St.Galler Stimmberechtigten über die Einmaleinlage (!) an die St.Galler Pensionskasse (sgpk) abgestimmt und das Kassenmanko aufgrund der falschen Prognose der sgpk gedeckt. Fünf Jahre später ist wieder ein Loch in der Kasse … und alle fünf Jahre wieder. So geht das nicht. 

JA zum VI. Nachtrag zum Universitätsgesetz (Ausbildung von Ärztinnen und Ärzten in St. Gallen - Joint Medical Master) 

Ja, zum Wunsch von jungen OstschweizerInnen, die heute in Bern oder Zürich Medizin studieren.
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